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Eilt sehr!
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr.: Lebensmittelversorgung der
Schwerarbeiter.

Den nachbezeichneten Schwerarbeitern sollen zunächst
Lauddrw Kr 10 Wochen Lebensmittel besonders zur Verfügung ge¬

stillt werden.
Bergarbeitern unter Tag,

L. Arbeitern an den Koksöfen(nicht aber an den Neben¬
gewinnungsanlagen),
Feuerarbeiter in der Groß-Eisenindustrie, insbesondere
а) den Arbeitern an den Hochöfen: Gichter, Schmelzer,

Schlackenarbeiter und sonstige Ofenarbeiter, sowie
Giesbettmacher und Arbeiter bei den Windenhitzern.

i 4  sm  b ) den Arbeitern an den Stahlwerken: Arbeiter an
* 'j jjj Convertern- und Martinöfen sowie an Elektrostahl-

öfen; Gießgruben- und Wärmegrubenarbeiter,
Krahnführer in Ofen- und Gießhallen, sowie über
den Wärmegruben,

e) den Arbeitern in Walz-, Hammer- und Preßwerken:
Walzer und Arbeiter an Wärm- uud Glüh¬
öfen, sowie Arbeiter an Hämmern und Pressen,

б) den Arbeitern in Eisen- und Stahlgießereien solche,
i die am warmen Metall arbeiten, also Schmelzer,
Jj Gießer und Former.
' 4. Arbeitern in der Munitionsindustrie solche, die den

unter 3) aufgeführten Arbeiterkategorien entsprechen,
insbesondere Arbeitern an Presse-, Wärme- und Glüh¬
öfen, sowie in der Härterer,

5. Arbeitern in Zink-, Kupfer, Aluminium- und sonstigen
Metallhütten, sowie Arbeitern in Glashütten, soweit
ihre Arbeit der Arbeit der unter3) aufgeführten Ar¬
beiter-Kategorien gleicht,

0. solchen Arbeitern der chemischen Groß-Jndustrie, die
unter sehr großer Hitze oder schädlichen Gasen besonders
zu leiden haben.

«. Schmieden, Ofen- und Hammerleuten der Maschinen-
und Kleinindustrie, soweit sie für den Kriegsbedarf
arbeitet.

8. Kesselheizern in den zu 1) bis 7) genannten Industrien
ausgenommen sind jedoch Heizer, welche eine Feuerung
mit mechanischer Beschickung oder eine Ga-feuerung

.. bedienen.
e9tfr 9- solchen Arbeitern, in den zu 1) bis 7) genannten
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Industrien, sowie Kesselheizern, die an sich nicht unter
die aufgeführten Kategorien entfallen würden, aber
regelmäßige Tag- und Nachtschicht arbeiten, für die
Zeit, in der sie Nachtschichten leisten.

Die besondere Versorgung besteht für die Person jeden
Arbeiters in wöchentlich:

a) 150 Gramm Gefrierfleisch,
b) 75 „ Margarine,
c) 1000 „ Hülsenfrüchte oder Graupen.

Weiterhin hat die Reichsfleischstelle bereits für den Kopf
der unter Tag Arbeitenden ungefähr1 kg Speck an¬
gewiesen. '

Im hiesigen Kreis kommen Betriebe, in welchen Ar¬
beiter der vorbezeichneten Art beschäftigt werden, nicht vor,
wohl aber wohnen in einer Anzahl von KreiSorten solche Ar¬
beiter, die in derartigen Betriebsstätten außerhalb des Kreises
beschäftigt sind. Damit diese Arbeiter bei der Zuweisung der
p-b-nsmittel berücksichtigt werden und bald in den Genuß
derselben gelangen, ersuche ich alle in Frage kommenden
Arbeiter sofort anszufordern ihre Ansprüche
sofort bei ihrer Gewerkschaft geltend zu machen.
Soweit solche Arbeiter mehrere Tage abwesend sind, ist ihnen
die Aufforderung sofort schriftlich zu übersenden. Die
Gewerkschaften werden den Bedarf bei ihrer Kommunal¬
behörde anfordern und den Arbeitern überweisen.

Ich mache Sie für pünktliche und vollständige Erledi¬
gung verantwortlich.

Bis zum2. Juli ist mir eine Liste der in Frage
kommenden Arbeiter unter Angabe des Berufs nach den
obengenannten Berufsarten und der Firma, bei welchen sie
beschäftigt sind, einzureichen.

Mesierbnrg, den 30. Juni 1916.
Der Vorfitzende des Kreisausschufies

_ des Kreises Westerburg._
A« die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Aus einem zur Verfügung gestellten Fonds kann eine
namhafte Unterstützung an die Familie eines deutschen Sol¬
daten, der in den Feldzügen zur Niederwerfung der Serben
und Montenegriner gefallen oder erwerbsunfähig geworden
ist, gemährt werden. Ich ersuche mir hierzu etwaige Per¬
sonen bis zum 2. Juli morgens bestimmt unter ein¬
gehender Schilderung der Verhältnisse namhaft zu machen.
Später eingehende Vorschläge können nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Fehlanzeige nicht erforderlich.
Westerburg. de» 30. Juni 1916. Der Landrat.

-- — - -- - — — Hg .l- .J - - - - - - ■■«■■■ - M. .... - -

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Mit Bezug auf meine Verfügung vom 24. 6. 1916, KreiSbl.

No. 62, betr. Kriegsgefangene ersuche ich bei Vorlage vo« form»«
larmäßigeu Anträgen noch zu bescheinigen, ob bei bem vorliegenden
Falle ein drtugendes Bedürfnis vorliegt.

Westerburg, den 28. Juni 1916.
Der Vorsitzende de- Krti -asSschuffe-

des Kreise- Westerburg.



Die Herren Flerschdesch««er de« Kreises werde« an
die pünktliche Einsendun, meiuer VerfügungK. 3811 betr. Ueberficht
über die im Mouat Juni 1916 stattgefuudenen Schlachtungen er¬
innert. Bei jeder aufgeführtea Schlachtung ist in den 3 letzten
Spalte« anzugebe«, ob es sich um eine gewerbliche, eine Haus- oder
eine Rotschlacht«»g handelt. Bei der Ge«»ichtsa«Oabr ist die
Gevichtsart: Pfund. Kilogramm oder Zentner ersichtlich zu machen.

Westerburg, den 26. Juni 1916.
Der Uorsttzeude de« Kreisa «»sch«ffe»

K. 5580. _ des Kreises MesterburO.
A« frie Herren Bürgermeister des Kreise».

Die WaisenpflegegeldanforderungSlisten für das 1. Vierteljahr
find «««« ehr bestimmt bis 2 . I «li ei«r»reiche«.

Westerburg , den 29. Juni 1916.
1. 6676. _ Her Laudrat.

Die Ersatztruppenteile der berittenen Waffen und die Ersatz-
Pferdedepots des 8. Armeekorps find in der Lage, mit Gefpaon-
kräfteu wie bei der Frühjahrsbestellung so auch für die Ernte und
Herbstbestellung auszuhelfen. Nur wird die Uebcrlassuug von Pfer-
den in dem bisherigen Umfange nicht möglich sein, da der Gesamt-
bestand an Pferden erheblich zurückgegangen ist. Der Entleiher hat
für daS Pferd eine Haftsumme von 300 Mark zu hinterlegen>-
auch in Form eines Sparkassenbuches oder Bankdepots oder
eines Garantiescheins des Kreise» zulässig— und hat die Berpfle-
gung des Pferdes und gegebenenfalls auch eines Begleiters, sowie
den Hiu- und Rücktransport zu übernehmen. Eine Leihgebühr ist
nicht zu entrichte«, entliehene Pferde dürfe» aber nur zu landwirt-
schaftlichen Zwecken verwendet«erden. Im Hinblick auf die Knapp¬
heit der Futtermittel mutz der Entleiher den Nachweis führe«, datz
eine der Arbeit entsprechende Fnttermenge— die mindestens dem
militärische» Rationssatz entspricht— für die entliehenen Pferde
von ihm gegeben werden kann. Ersatzfuttcrmittel— Zucker, Kleie
pp. — sind zulässig. Im übrigen werden dem Entleiher bei Ueber-
nahme von Pferden durch den betr. Ersatztruppenteil pp. die einge¬
henden diesbezüglichen Berleihnngsbedingungenzur Anerkennung
vorgelegt. Sine Weiterverleihung der Pferde gegen Entgelt oder
die Ueberoahme von landwirtschaftlichen Arbeiten in Nachbarbctrie-
ben gegen Entgelt ist uustatthaft. Die Mitgabe von Begleitern zu
den Pferden kann nur im alleräußersten Notfall erfolgen.

Diesbezügliche Anträge fiud unter Angabe der Größe beS Be¬
sitzes, die Zahl der gewünschten Pferde und der Begleiter und An¬
gabe für welche Zeit die Gestellung gewünscht wird, bis zum 10.
I «lt 1016 bei mir eiozureichen. Nach diesem Termi« eingehende
Anträge könne» nicht berücksichtigt werden.

Mestertmrg, den 29. Juni 1916. Der Ka«frr«t.
Im Reichs-Gesetzbl. (No. 131) ist die BundeSratsverorbnnng

vom 21. d. Mts. über untauglicher Schuhwerk uebst den dazu erlas¬
senen Ausführungsbestimmuogen abgedruckt, welche auf den Bür¬
germeister-Remtern eingesehe« werden können. Die Herren Bürger¬
meister ersuche ich, die Schuhmacher hierauf aufmerksam zu machen.

Westerimrs, den 26. Juni 1916. Der Kaufrrat.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Betr. : Viehhändler.
ES kommen immer«och Beschwerden über das Verhalten der

Viehhändler zu meiner Kenntnis. Wie ich bereits in meinem Nus¬
schreiben vom 6. Juni 1916 Krrisblatt Nr. 56 mitteilte, kann sich
jeder Biehbefitzer den Händler, mit welchem er den Verkauf der von
der Kreiskommisfion ausgesuchten Tiere abschließen will, selbst wäblen.
Erst wenn dieser Verkauf abgeschlossen ist, hat der Käufer daS Recht
das Tier als ihm gehörig zu zeichnen. Auch steht eS den Händlern
nicht zu, den Biehbesitzern mit der Enteignung zu drohen.

Die Herren Bürgermeister wollen die Jntereffeuten von vor¬
stehende« Bestimmungeni« Kenntnis setzen und veranlassen, daß
mir jede Zuwiderhandlung anzezeigt wird.

Weftrrfrnrg , den 26. Juni 1916.
Der Borfitzende des Kreisausschusses

_ des Kreises Westerburg._
Bekanntmachung

Betr. : Kaffee.
Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel

G. « . b. H. Berlin macht bekannt:
1. Koffeiofreier Kaffee darf wie anderer Bohnenkaffeea, de«

Verbraucher nur in geröstetem Zustande unter gleichzeitiger
Abgabe von mindesten« derselben GewichtSmenge Kaffee-Er-
satzmittel verkauft werden.

2. Der Preis für 1 Paket (V®Kilogramm) koffeinfreien Kaffee
undV5 Kilogramm Kaffee-Ersatzmittel darf zusammen 2,24 Mk.
nicht übersteigen.

3. Im übrige» regelt sich der Verkauf von koffeinfreiem Kaffee
nach den von unS unterm 22. Mai 1916 bekanntgegebenen
Bedingungen.
Oerii«, den9. Juni 1916.

K»regsa«»sch«ß für Kaffee, Tee ««fr deren Ersatzmittel
G. » . b H.

An die Kerre» Bürgermeister des Kreises. J( Z»l
Der Kreisausschuß hält seine Ferien während der Zeit »,»

21. Juli bis 1 September 1916. Während der Ferien bärs» Milii
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in schî. Die
uigen Sachen abgehalten werde». Sie wollen dies in ortsüblich., Der»
Weise bekannt machen. fielet

Westerburg, den 24. Juni 1916.
Der Parsttzeude frrs Krei*a«ssch«ste,

frr» Kreise« Westerfrnrg.
zeitig

Ar» die Herren Bürgermeister des Kreises.
Den Vieh- insbesondere de» Schweinebesitzeru des Kreises iß

anscheinend noch nicht genügend bekannt, daß ihnen da? Waldweih.
Nutzungsrecht gesetzlich gewährt worden ist, da hiervon so wenig
Gebrauch gemacht worden ist. Wenn auch anerkannt«erde»
daß sich die Waldweide unter de» jetzigen Verhältnissen zur Schveine-
mast insofern wenig eignet, als die verhältnismäßig hochgezüchtete,
Schweine ein zweckentsprechendes und ihren besondere» Ansprüche,
genügendes Futter im Walde nicht finde« würden, so erscheiut rz
nach Ansicht der Landwirtschaflskammer doch durchaus wünsche^,
wert, daß der Eintrieb von Zuchttieren in die Wälder möglichst ge»
fördert wird, da die Schweine hierdurch viel gesünder und leiftungg,
fähiger werden, auch wenn sie nur einen Teil ihrer Nahrung■„
Walde finden. In diesem Jahre ist an dielen Stellen eine ftu«(
Buchelmast, zum Teil eine Vollmast za erwarten. Wenn auch dis«
gesorgt werden muß. daß dir Buchelmast möglichst für die Oelge-
wiunung auSgenutzt wird, so bietet sie doch auch noch bei de« tiz-
trieb zahlreicher Schweine ein anSgezeichnetes Mastfutter. Erfahr¬
ungsgemäß falle« die guten Bucheckern nach Mitte Oktober, v«,
diesem Zeitpunkte ab bis zum Eintritt stärkerer Fröste würde de«
nach der Schweineeintrieb besonders lohnend sein.

Ich ersuche erneut auf ortsübliche Weise hierauf hinzuweise,.'
Mesterbrrrg , den 21. Juni 1916.

Der Uorsttzenfre de» Kreiaausschuffeo
K. 5417. fre» Kreise» Mesterfrnrg.
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Gesetz,
fretreffenfr Reute« i« fre» ?«valifre«»erstcher««g.

Vom 12. Juni 1916.
Wir Wiltzrlm, von Gottes Suaden Deutscher Kaiser, Kfitz

von Preußen rc.
verordne» im Namen de» Reichs, nach erfolgter ZustimmungM
BundeSrats und der Reichstags, was folgt:

Artikel 1.
Die §8 1257. 1291. 1292, 1392, 1397 der ReichSberst

rungsordnung erhalten die folgende Faffuug:
8 1257.

Altersrente erhält der Versicherte vom vollendete» füufuid
sechzigsten Lebensjahr an, auch wenn er noch nicht Jnvalide ist.

8 1291.
Hat der Empfänger der Invalidenrente Kinder unter fünfzed»

Jahren, so erhöht sich die Invalidenrente für jede» dieser Kind«
um ein Zehntel.

8 1292.
Der A«tcil der Versicherungsanstalt deträgt

bet Witwen- und Witwenrenten drei Zehntel,
bei Waisenrente« für jede Waise drei Zwanzigstel
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§ 1392.

BIS auf weitere» wird als Wochenbeitrag erhoben
in LohnkaffeI . 18 Pfg.
„ „ II . . 26 „
, • M . 34 ,
, „ IV . 42 .„ „ 7 . 50»

§ 1397.
Zur Deckung der Seweinlast scheidet jede Versichrrungsanfti" °v«etc

vom 1. Januar 1917 an sechzig vom Hundert der Beiträge w § l.
mäßig als Gemeinverwögen auS. Ihm schreibt sie für seine» bor Melo
mäßigen Bestand die Zinsen gut. Den Zinsfnß bestimmt JJ Hibtt
Bundesrat für die gleichen Zeiträume wie die Beiträge einheitl»

Artikel2. * «cfi
Die §8 1294 und 1295 der AeichSversicherungSordnung werk>I ^ ^

gestrichen. West.
Artikel3. .. Meten?

viesi

Der Artikel 65 Abs. 1. des EinführungSgesetzes zur RelD'
versicherungsordnung erhält die folgende Faffung:

Deo Versicherten, die bei« Jvkrafttreteu»er Berstch»««̂
Pflicht für ihren vernfszweig daS fünfuoddreihigste ßebe«»!6«;
vollendet habe», werden auf die Wartezeit für die Altersre«'
für jedes volle Jahr , um daS sie an diesem Tage älter •*’
fünfunddreißig Jahre waren, vierzig Wochen nnd für den»*1
schießenden Teil eines solches JahreS die darauf entfallet
Wochen bis zu vierzig augerechnet.

Artikel 4.
Die auf Grund der8§ 1360 bis 1380 der ReichSverficherum

ordnun, vom LundeSrat zugelaffene» Honderanstaltt» .gelten«'



Zulassung durch de « BundeSrat bi» zum 30 . September 1916
Melasse». Sie müssen bis dahi« die Altersrente und die
nbliebenenbezüge nach Maßgabe dieses Gesetzes gewähren.
Die Aufsichtsbehörde bestimmt den Tag , bis zu welchem die

leraustalten die erforderlichen Aesderunge « ihrer Satzung zu
ließe» haben . Kommt eine Sonderanstalt der Anordnung nicht
Mg » ach , s» ändert die Aufsichtsbehörde die Satzung.

Artikel 5.

Die Vorschriften diese « Gesetzes treten bezüglich der § § 1392,
mit dem 1 . Januar 1917 , im übrige « mit Wiikuna oam 1.

. «iir 1916 io Kraft.
’r ?,fei *r Artikel 6.

»usprüche auf Altersrente . Waisenrente oder WaisenauSßeuer.
. die das Feststellungsverfahren am Tage der Verkündung dieses

MS schwebt , unterliegen desieu Vorschriften . Ihre Nichtau-
buog gilt auch daun als RevistonSgrund . wenn das Oberversi-
Msamt sie noch nicht anwenden konnte.

»usprüche auf Altersrente . Waisenrente oder WaisenauSsteuer,
I die nach dem 1 . Dezember 1915 eine Entscheidung ergangen
Hit die Versicherungsanstalt , soweit nicht Absatz 1 Platz greift

j den Vorschriften diese » Gesetzes zu prüfen . Führt diese Prüfung
nmm dem Berechttgteo günstigeren Ergebnis oder wird eS von

Lerechttgten verlangt , so ist ihm ein neuer Bescheid zu erteilen.
ium  Bititr Aach diese« Gesetze zuerkannte Altersrenten beginnen frühestens
«Vf i beit 1 . Januar 1916.

'5 DÜW MI (,I 7.
Für die Zeit nach dem 1 . Januar 1917 dürfen Marken in

iw bisherige « § 1392 der ReichSversichcrunssordoung vorge-
likdenen Werten nicht mehr verwendet werden.

Ungültig gewordeue Marken können binnen zwei Jahren nach
l« f ihrer Gültigkeitsdauer bei den Markenoerkaufsstellen gegen
lüge Marken i« gleichen Geldwert uwgetauscht werden.

Urkundlich unter unserer Höchstei zeuhändigen Unterschrift nnd
jidrncktem Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Großes Hauptquartier , den 12 . Juni 1916.
(Siegel .) Wilhelm.

Dr . Helfferich.
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Bekanntmachung
r. iie Speisekartoffelversorgung im Frühjahr und Sommer 1916

^ . Februar 1916 ( Reichs - Gesctzbl . S . 86 ) . Vom 19 . Juni 1916.
Auf Eruud deS § 4 Abs . 2 der Bekanntmachung über die
ikartoffelversorgung im Frühjahr und Sommer 1916 vom
ibrnar 1916 (Reichs - Eesetzbl . S . 86 ) wird bestimmt:

Artikel l.
Die Bekanntmachung über die Verpflichtung zur Abgabe o »n
sfeln vom 31 . März 1916 ( ReichS - Gesetzbl . S . 223 ) , § 1
i Rr. 1, wird dahin geändert, daß dem Kartoffelerzeuger,
i der Bedarf nicht geringer ist , für jeden Angehörigen seiner
sihaft einschließlich deS Gesindes sowie der Naturalberechtigten,
lindere der Altenteiler und Arbeiter , soweit sie kraft ihrer
siigung oder als Lohn Kartoffeln zu beanspruchen haben , vom
sttreten dieser Verordnung bis zum 31 . Juli 1916 flott ein-

Pf « od nur mehr ein Pfund zu belassen ist . Für Personen
Mzehu Jahre , die bei der Ernte oder sonstiger schwerer
"* beschäftigt sind , verbleibt eS bet dem Satze vo » eineinhalb

. Artikel 2.

tiefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Üt.

den 19 . Juni 1916.
J »r Kteltvertreter de » jUidf kawfltr » . Dr . Helfferich.

Verordnung
»hr die Bereitung von Backware . Lo « 20 . Juni 1916.

-fl Grund des § 3 der Verordnung des BundeSratS über
»i . - ,W » ahmen zur Sicherung der VolkSernihruog vom 22 . Mai

igSanft ^ ">(Aeichs -Gefetzbl . S . 401 ) wird folgendes bestimmt:
l <le J }■  3 » r Bereitung von Roggenbrot kann an Stelle von
tae Y m Weizeoschrot in derselben Menge wie Kartoffelstöcken
ffcitrü «" «Heu ( § 5 Abs . 2 , 5 der Bekanntmachung über die
inhemw ' » u»g von Backware in der Faffuog vom 26 . Mai 1916 —

^ '« esetzbl . S . 413 - ) .

* er  J [ 2- Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der Verkündung

Mte,s ^ " Reichskanzler bestimmt des Zeitpunkt des Außer-
ReM

• *»« » , bei 20 . Juni 1916.
KteUvertreter de « Krichsk » « zler « Dr . Helfferich

UergSt » » ,e « von Krie,olrtstttvgen.

iw*

lebe*»I«J _ _ .̂ . . . .
gn  DergütungSanerkenntuiffe auS den Mouateo August 1914
! !■ flSEf 1916  über ForderungSuachveise über Naturalquartier,
!k. nenik> i'  Tourage , Borspann , Stellung von Grundstücken und

üod bei den zuständigen KreiSkaffen vorzulegen und ein-
kj »,. Die Snerkenntniffe aus dem Stadtkreis Wiesbaden , Land-
Rft! 1,! rtlta  und dem RheingaukrciS sind der RegiernngShauptl

Jt r ^ ' Wobt » vorzulegen.

De » betreffendes Gemeinde » wirb von hier a « 8 « och besonders
«itgeteilt , welche Anerkenntnisse in Frage kommen , und wieviel die
Zinsen betrage » .

Der Zinseulauf hört mit Ende dieser MonatS auf.
Mie » b « dr « , de » 20 . Juni 1916.

_ Der Rr - teri « , « VrSstde « t.

Bekauutmachung.
Für die nachstehend aufzeführten Unteroffiziervorfchule » könne«

für Herbst 1916 «nd Frühjahr 1917 noch eine große Zahl Frei¬
williger angenommen werde « .

Herbst 1916 : Weilburg , Biebrich (früher Jülich ) , Wohla « ,
Bartenstein , Mölln (Lauevburg ) z. Zt . Jena.

Frühjahr 1917 : Annabvrg , Sigmaringeo , Greifenberg
i/Pom . , Frankenstein ( Schlesien ) z . Zt . Jena.

Wer in eine Unteroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht , hat sich bei dem Bezirkskommaudo seines Aufenthaltsortes
persönlich zu melden und hierbei folgende Schriftstücke vorzulegen:

a) ein Geburtszeuguis.
b ) ein Konfirmationsschein » der einen über den Empfang der

ersten Kommunion,
e ) eia Unbescholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit,
d ) etwa vorhandene Schulzeugnisse,
e ) eine amtliche Bescheinigung über die bisherige BeschäftiguogS-

weise , über frühere überstandene Krankheiten oder etwaige
erbliche Belastung.
Der Einzustellende muß mindesten » 14 V* Jahre alt sein,

darf aber daS 16 . Jahr noch nicht vollendet habe « .
Nähere Bestimmungen liegen auf dem BezirkSkommando

(Zimmer 19 ) offen.
Li « d « r, , den 23 . Juni 1916.

Aei « r1otz je « ,

_ Oberstleutnant z. D . und BezirkSkommandeur.

Betr . : Betrete « vo « Flugplätze « « fw . « « » Aera » « ahe«
a « Luftfahrzeuge.

Auf Grund deS 8 9 b des Gesetzes über den BelagerungSzn-
staud vom 4 . Juni 1851 iu Verbindung mit § 1 des Gesetzes vom
11 . Dezember 1915 bestimme ich für deu mir unterstellten Korps-
bezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für
den Befehlsbereich bei ; Festung Mainz:

1 . Wer Flugplätze ; deren nähere Umgebung , sowie bas zum
Aufsteigeu oder Lande » von Luftfahrzeugen abgesperrte Ge¬
lände ohne Befugnis zu einer Zeit betritt , in der dort
Uebungc » oder Luftfahrten stattstnden , wird , wenn die be¬
stehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen , mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliege » mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe biS zu 1500 Mk . bestraft.

2 . Die gleiche Strafe trifft denjenigen , der sich ohne Befugnis
einem aufsteigenden , landenden oder niedergehenden Flugzeug
außerhalb eines öffentliche » Weges nähert.

Die Annäherung ist keine unbefugte , wenn ein verunglückter
Flieger Hilfe verlangt , oder ein Unfall eingetreten ist , der eine
sofortige Hilfe bedingt.

Fra » tzf « rt a . M . . den 16 . Juni 1916.
-teil » . Generalkommand « de » 18 . Armeekvrp » .

Der Kommandierende General:

_ Freiherr von © all , General der Infanterie. _

An die Aerre « Kürgermetsier des Kreise»

Unter den bekannten Bedingungen werden heute angeboren » nd
darauf Bestellungen bis 5 . Juli an de» Bürgermeister in Wester¬
burg erbeten:

Eiersparpulver 100 Pakete zu 15 Mk.
Es eignet sich insbesondere zur Herstellung von Rührei und
Eierkuchen . Zu einem Paletchen Sparpulver , das de« Wert
von vier Hühnereiern entspricht , ist ein frisches Ei zu verwen¬
den . Kochrezepte liegen jedem Paketchen bei.

Ferner ist eine kleine Menge Maismehl und MaiSgrie « zu haben.
Dauer -Obst , wie kalif . Pflaumen . Kisten von 12V » kg.
Dauer - Gemüse wie Dauer - Mischgemüse , Douer -Kohlraben,
Dauer -Weißkohl , Sack von 35 kg lieferbar Oktober -Dezbr.
Marmeladen in Eimern und Füßchen von 15 kg , Eimer
12V a kg - Kaffee -Ersatz Säcke von 25 — 100 kg . Korn -Kaffee
Säcke von 50 kg . Bouillonwürfel Kisten vo « 100 Stück.
Heringe , Tonne , 750/850 Stück . Seife , wie Blumestoilette-
seife , Stück von 65 — 70 Gram » . Seifenersatz Sapartil
Kisten von 500 Stück . Waschmittel „ Burnuß " .

Mefterd « r - , den 26 . Juni 1916.

_ Der Vorsitzende de « Krei « « « « fch « sse « .

Schlachtbücher
für die Herren Metzgermeister laut Verordnung de » KreisauSschuffeS
in No . 61 des KreiSblatteS , empfiehlt

Kreisblatt -Druckerei •



AusM aus den Verlustlisten.
Ferdin. Hannappel, Obererbach, Juft.-Regt. Nr. 87, leicht verw.
Sefr. Albert Konradi, Elbingen, Jnft.-Regt. Nr. 88, gefalle«.
Jakob Löweastein, Meudt. Jnft.-Regt. Nr. 118, gefalle«.
Alois Gros, Mittelhofen, Jnft.-Regt. Nr. 116, gefallen.
Abolf Holzbach, Herschbach, Res.-Jaft.-Regt. Nr. 224, vernngluckt.

Wejlellurrgen
auf das mit dem1. Juli beginnende3. Jahrviertel deS
«reisblatt für de« Kreis Westerburg
wollen die Bezieher rechtzeitig bei de» Postanstalten. dev Landbrief,
träger« und unseren Trägern anfgeben.

Das Kreis-Blatt ist daS amtliche Klatt für da« »a«k-»
Kreis und enthält als solche« die Bekanntmachungensämtlicher
Behörden. Wer die Maßnahmen der Behörden nicht kennt macht
sich strafbar. Wer sich dar Strafe schützen will bestelle das
,Krei »-Klatt'.

Der Bezugspreis beträgt vierteljährlich durch die Post bezogen
Mk. 1,75 mit Bestellgeld.

iVaelinif!
Am 27. d. Mts. verstarb

Feldschütze

Herr Heinrich Schäfer.
Die Stadt Westerburg betrauert in dem Entschla¬

fenen einen durch langjährige Diensterfüllung sich treu
bewährten Beamten, dem stets ein ehrendes Andenken
bewahrt werden wird.

Westerburg , den 28 Jani 1916-

Der Magistrat.
Kappel.

Bekanntmachung.
StSdtischerseits beschafftes Mehl gelangt dieser Tage in de»

hiesigen Geschäften zum Preise vov66Pfg . pro Pfd. zum Verkauf.
Jede HanShaltuvg hat auf2 Pfund Mebl bei demjenigen Kauf»

«ann Anspruch, in dessen Kundenliste sie eingetragen lfi.
Westerburg. den 28. Juni 1916.Der Bürgermeister:  Kappel

Lelm hiesigen Amtsgericht solle» folgende Akten vernichtet werden:
1 Zivilprozeßakten und Mahnsachea auS den Jahren 1908, 1909

und 1910 mit Ausnahme der Schuldtitel und der nach den
bestehendes Vorschriften länger anszubewahrenden Akten und
Bestandteile derselben-

2. Strafakten über Lergehrn aus den Jahren 1903 «nd 1904,
Uebertretungeu, Forstdiebstohlsachen. Privatklageo, Strafbe«
fehle aus den Jahren 1908 nod 1909.

3. « onknrsakten die iw Jahre 1904 beendet sind.
4. Die Akten über Zwangsvollstreckungen auS den Jahren 1908,

1909 und 1910, sowie die über5 bezw. 10 Jahre beendigten
Akten über Zwangsvollstreckungen von Immobilien.

5. Die über 30 Jahre alten zur Zwangsvollstreckunggeeigneten
Titel.

k- Die Vormundschafts.Akten mit Vermögensverwaltung welche
in den Jahre« 1904 und 1905 sowie diejenigen ohne Der«
mögensverwaltung, welche in den Jahren 1909, 1910 wegge¬
legt sind.

7. Dienstregister und Handakten des GerichtSvollziersauS den
Jahren 1903 und 1904.

8. Die Akten des AmtSanwaltS über Vergehen aus den Jahren
1903, 1904 und über Uebertretungeu aus 1909 und 1910.

9. Dir über5 Jabre beendigten, lediglich zur Kontrolle deS Le-
schäftSgangS dienenden Listen und sonstige Schriften.

Diejenigen, welche an der längeren Aufbewahrung einzelner
Akten rin Interesse haben, werden oufgefordert. dasselbe innerhalb
4 Wochen unter Vorlage einer Bescheinigung onznmelden.

Mnwerab, den 27. Juni 1916. ,Königliches Amtsgericht.

Ausschreiben.
Der aus der Laudrapstegra« statt Hadamar ttttmU.,

Arbeiter Friedrich Kraft au* Cassel ist in Kelze(Shfttn
festgenommcn worden.

Bei ihm fanden sich:
1. ein Doublä Armband mit blauem Stein,

30.

2. eine vergoldete Damenuhrkette mit Schieber, beide
in einem Kästchen mit de« Aufdruck: Rortogerle iid
Gare Bijouterie Orcheorerle» . DnmaSy— Eordin
Rue Royale 72 Tonrnai, vor. Offenbar rühren lj,
Gegenstände von eine« Diebstahl her

Wer Anfklärung über die Herkunft der Sachen geben kn

Limburg, den 22. Juni 1916
Der Erste Staatsanwalt.

w
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bewährtes Modell , in allen
Grössen sofort lieferbar,Jauchefässer
Holz u. verzinkt . Eisenblech
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(Kroppach) Bhf. logelbach
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Westerwald)
Futter für Pferde,
Külte , Schweine u.

Hühner

a 1 Mk.
Ziehung am7- und 8.
5012  Gewii

im Gesamt -Werte von

70000 grar
sowie in

künstl . Dünger
wieder etwas am Lager.

Ein kleines Quantum

Acmftrs BaM
(Kein sog. « elcrsatz)

ist eingetroffen bei
Kaufmann Haus Bauer,

Westerburg.

äaruvtsr 12 klerde-Oem»i
im Oesamt- V̂erte t«»

40000 «T
(Porto 10 Pf ., jede List« 2°5

versendet Gliicks -Koll«®1

Beinr. Deecke, Kren

Arbeitsbüchtk
sind vorrätig in der
Kr eisblatt druck

zu.

Centrifugen
grosse Sendung angekomiueii.

C. von Saint George,
Hachenburg.
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